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(54) Antrieb für einen Dreh- oder Kipp-Flügel

(57) Es ist ein Antrieb für einen Dreh- oder Kipp-Flü-
gel, insbesondere für einen Tür- oder Fensterflügel, vor-
gesehen, der eine Schließerwelle mit einem verzahnten
Schließerwellenende aufweist, welche mit einem ver-

zahnten Gegenstück drehfest kuppelbar ist, wobei die-
se sich mit einer Außen- bzw. Innenverzahnung über-
lappen. Die Verzahnungen werden als Kegelverzah-
nung ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb für einen
Dreh- oder Kipp-Flügel, insbesondere für einen Tür-
oder Fensterflügel nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Antriebe für Dreh- oder Kipp-Flügel treiben z.
B. Türen oder Fenster in Schließund/oder Öffnungsrich-
tung an. Dies können elektrisch betriebene und über
Sensoren gesteuerte motorische Antriebe zum Öffnen
und Schließen sein oder mechanische Antriebe, bei
welchen durch manuelles Öffnen ein Energiespeicher
aufgeladen wird, der bewirkt, dass der Flügel nach dem
Öffnen wieder in seine Geschlossenlage geführt wird.
Bei Drehtüren werden dazu Türantriebe eingesetzt, wel-
che über ein gelenkig verbundenes Gestänge oder über
einen in einer Gleitschiene durch einen Gleitstein ge-
führten Hebel die Krafteinleitung auf die Tür bewirken.
Dabei kann der Türantrieb an der Zarge oder auch auf
dem Türblatt festgelegt sein. Der Hebel oder das Ge-
stänge als Kraftübertragungselement stützen sich da-
bei, entsprechend der gewählten Anordnung, entweder
am Türblatt oder an der Zarge ab. Weiterhin werden Bo-
dentürschließer verwendet, wobei der Türantrieb im
Fußbodenbereich in einem sogenannten Zementkasten
angeordnet ist und über einen Hebel als Kraftübertra-
gungselement auf den Türflügel einwirkt. Zur Kraftüber-
tragung weisen die Türantriebe eine Schließerwelle auf,
an welcher der Hebel oder das Gestänge über einen
Mitnehmer kraftschlüssig festgelegt ist.
[0003] Aus der DE 35 14 526 A1 ist ein Türschließer
mit einer von einer Federanordnung in Schließrichtung
der Tür betätigbaren Schließerwelle bekannt, mit einem
mit der Schließerwelle drehfest kuppelbaren, am Tür-
schließer verschwenkbar angeordneten Betätigungs-
hebel, durch welchen die Wellendrehbewegung in eine
Schwenkbewegung der Tür umgesetzt wird. Die Welle
weist zur drehfesten Verbindung mit dem Betätigungs-
hebel endseitig eine Verzahnung mit sechs Zähnen auf,
die in den Schließwellenzylinder zylindrisch eingeformt
sind. Hier ist für das Verzahnungs-Gegenstück am Be-
tätigungshebel eine hohe Passgenauigkeit erforderlich,
damit das Gegenstück auf die Verzahnung aufgesetzt
werden kann. Deshalb wurden hier auch nur wenige
Zähne gewählt, die aber auch nur geringe Drehmoment-
kräfte übertragen können oder alternativ eine Härtung
des Materials erforderlich machen, damit sich die Zähne
nicht verformen. Eine achsparallele Verzahnungsver-
bindung weist zudem aus fertigungstechnischen Grün-
den durch die Toleranzen ein hohes Spiel auf.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Antrieb für einen Dreh- oder Kipp-Flügel auszubil-
den, der eine kostengünstig herstellbare Verzahnung an
der Schließerwelle für eine sichere und belastbare
Kupplung mit einem Gegenstück aufweist.
[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst.
[0006] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Ausge-

staltungsmöglichkeiten der Erfindung.
[0007] Durch die Ausbildung der Kupplung mit inein-
andergreifenden Kegelverzahnungen entstehen bei Be-
lastung nur geringe Kräfte in Axialrichtung der Schlie-
ßerwelle, so dass die Verbindung mit dem Gegenstück
besser hält. Der Konus der Kegelverzahnung gewähr-
leistet eine Zentrierung von Schließerwelle und Gegen-
stück zueinander, die auch bei größeren zulässigen To-
leranzen noch zu einer sicheren Kraftübertragung führt.
[0008] Ein harmonischer, weitgehendst absatzfreier
Übergang der möglichen Außenverzahnung an der
Schließerwelle in den Außenmantel der Schließerwelle
führt zu nur geringen Spannungsspitzen im Material an
diesem Übergang, wodurch die Zähne auch höheren
Kräften standhalten können.
[0009] An der Schließerwelle ist ein verzahnter Ritzel-
abschnitt vorgesehen, über den die Linearverschiebung
eines Schließerkolbens in eine Drehbewegung der
Schlieβerwelle umgesetzt wird. Durch die Kegelverzah-
nung am Schließerwellenende können diese Kräfte ver-
lustarm umgesetzt werden.
[0010] Von Vorteil ist hierzu auch eine Verzahnung
des Schließerwellenendes, die mindestens 10 Zähne
aufweist, da hierdurch eine größere Anlagefläche zwi-
schen den Verzahnungen von Schließerwelle und Ge-
genstück gebildet wird. Außerdem kann hierdurch das
Gegenstück in vielen verschiedenen Winkelpositionen
aufgesetzt werden, wodurch eine notwendige Ausrich-
tung korrekt auszuführen ist.
[0011] Eine vorteilhafte Kraftübertragung wird auch
erreicht, indem die Kegellinie eines Zahnkopfes und/
oder eines Zahngrundes einen Winkel von annähernd
25 Grad zur Wellenlängsachse aufweist. Dabei können
die Verzahnungen am Zahnkopf wie auch im Zahngrund
kegelig verlaufen, so dass auch bei größeren zugelas-
senen Toleranzen, welche kostengünstiger herzustellen
sind, eine Anlage der Verzahnungsflächen aneinander
gewährleistet ist.
[0012] Außerdem werden durch die kegelige Ausbil-
dung der Verzahnung die Kräfte auf jeden Zahn gering
gehalten und somit eine Härtung des Materials nach der
Ausbildung der Verzahnung nicht mehr notwendig, wo-
durch die Fertigungskosten niedrig sind. Das Gegen-
stück kann als Buchse ausgebildet werden, die z.B. auf
einem Hebel durch Pressschweißen festgelegt werden
kann. Auch hier ist die wegfallende Härtung von Vorteil,
da sogar Teilungs- und Formfehler in der Verzahnung
durch eine geringfügige Verformung ausgleichbar sind.
[0013] Die Außenverzahnung kann an einer Buchse
und die Innenverzahnung an der Schließerwelle ausge-
bildet werden, genauso wie umgekehrt. Damit die Ver-
zahnungen nicht zu einfach gelöst werden kann, kön-
nen diese durch eine Verschraubung zusätzlich gesi-
chert werden. Auch wenn diese Verschraubung sich mit
der Zeit, z.B. durch Längung der Schraube lösen sollte,
erhält die Kegelverzahnung aufgrund der geringen Axi-
alkraft zwischen den Zähnen den Formschluss aufrecht.
[0014] Die Vorteile der Kegelverzahnung sind auch
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für eine Buchse zu nutzen, mit der die Schließerwellen
zweier Antriebe gekoppelt werden können, die also zwei
Verzahnungen in entgegengesetzter axialer Richtung
trägt. Die aufgrund der Kegelverzahnung axial auf die
Schließerwelle wirkenden Kräfte sind dabei nur gering.
Hierbei kann die Einprägung der Kegelverzahnung be-
sonders kostengünstig erfolgen, da beide Verzahnun-
gen in einem Prägevorgang gefertigt werden können
und ein Umspannen des Werkstücks entfällt.
[0015] Wird die Schließerwelle an beiden Wellenen-
den mit einer derartigen Verzahnung ausgebildet, so
kann der Antrieb zum einen umgedreht und damit auch
in die entgegengesetzte Schwenkrichtung des Flügels
wirken, und damit alternativ für rechts oder links ange-
schlagene Flügel verwendet werden, und zum anderen
die weitere Schließerwelle über die Buchse einfach an-
geschlossen werden. Diese Buchse kann in der Höhe
variabel gefertigt werden, so dass ein Höhenausgleich
geschaffen wird, ohne die Schließerwelle in der Länge
verändern zu müssen.
[0016] Die Kegelverzahnung kann durch Umformung
oder durch Fräsen kostengünstig hergestellt werden,
wobei geradlinige Zahnflächen einfach herzustellen
sind.
[0017] Im Nachfolgenden wird ein Ausführungsbei-
spiel in der Zeichnung anhand der Figuren näher erläu-
tert.
[0018] Dabei zeigen:

Fig. 1 in einer Schrägansicht einen Türschließer in
einer Explosionsdarstellung,

Fig. 2 eine Schließerwelle mit beidendiger Kegelver-
zahnung,

Fig. 3 die zur Schließerwelle dazugehörige Buchse,

Fig. 4 die Buchse aus Fig. 3 im Querschnitt,

Fig. 5 zwei gekoppelte Türschließer,

Fig. 6 die gekoppelten Türschließer von der Seite
gesehen, und

Fig. 7 eine für die Kopplung der Türschließer ver-
wendete Buchse im Querschnitt.

[0019] Fig. 1 zeigt einen Antrieb für eine Drehtür, hier
als Türschließer 1 ausgebildet, mit einer Schließerwelle
2, die an einem Ende eine Kegelverzahnung 3 aufweist.
Auf diese Schließerwelle 2 aufgesetzt wird eine Buchse
4, die die passende Kegelverzahnung 5 als Innenver-
zahnung aufweist. Die Buchse 4 ist auf einen Hebel 6
pressgeschweißt. Derartige Türschließer 1 können auf
oder in einem Türblatt einer hier nicht weiter dargestell-
ten Tür festgelegt sein, wobei der Hebel 6 als Gleitarm
ausgeführt und über einen Gleitstein in einer an der Zar-
ge festgelegten Gleitschiene geführt sein kann, oder

wobei der Hebel 6 Teil eines Gestänges ist, welches an
der Zarge festliegt. Möglich ist jeweils auch die umge-
kehrte Montage, wobei der Türschließer 1 auf der Zarge
festgelegt ist. Die Schließerwelle 2 kann mit beidendi-
gen Kegelverzahnungen 3 ausgeführt sein, so dass ei-
ne Montage des Hebels 6 an beiden Schließerwellen-
enden möglich ist, wodurch der Türschließer 1 sowohl
an einer linksschwenkenden wie auch auf einer rechts-
schwenkenden Tür montiert werden kann.
[0020] Durch die Ausbildung als Kegelverzahnung
entstehen bei Belastung nur geringe Kräfte in Axialrich-
tung der Schließerwelle 2, so dass die kraftschlüssige
Verbindung mit der Buchse 4 besser hält. Der Konus
der Kegelverzahnungen 3, 5 gewährleistet eine Zentrie-
rung zueinander, die auch bei größeren zulässigen To-
leranzen noch zu einer sicheren Kraftübertragung führt.
[0021] Die Fig. 2 zeigt die Schließerwelle 2 mit einer
Kegelverzahnung 3 an beiden Enden und einem gleich-
mäßig verzahnten, mittigen Ritzelabschnitt 7, über den
die Linearverschiebung eines Schließerkolbens in eine
Drehbewegung der Schlieβerwelle 2 umgesetzt wird.
Durch die Kegelverzahnung 3 am Schließerwellenende
können diese Kräfte verlustarm umgesetzt werden. Ein
harmonischer Übergang der Außenverzahnung 3 am
Außenmantel 8 der Schließerwelle 2 in den Außenman-
tel 8 der Schließerwelle 2 führt zu nur geringen Span-
nungsspitzen im Material an diesem Übergang, wo-
durch die Zähne 9 auch höheren Kräften standhalten
können.
[0022] Aus den Figuren 3 und 4 ist die dazu passende
Buchse 4 ersichtlich.
[0023] Vorteilhaft ist eine Kegelverzahnung 3 bzw. 5,
die mindestens 10 Zähne aufweist, da hierdurch eine
größere Gesamtanlagefläche zwischen den Verzah-
nungen auf kleinem Bauraum gebildet wird. Insgesamt
müssen die Kegelverzahnungen 3 bzw. 5 dadurch auch
nicht sehr hoch ausgebildet werden, wodurch Bauraum
in axialer Richtung der Schließerwelle 2 gespart werden
kann. Außerdem kann aufgrund der höheren Zähnean-
zahl die Buchse 4 mit dem Hebel 6 in vielen verschie-
denen Winkelpositionen auf die Schließerwelle 2 aufge-
setzt werden, wodurch eine notwendige Ausrichtung
korrekt auszuführen ist.
[0024] Eine vorteilhafte Kraftübertragung wird er-
reicht, indem die axiale Kegellinie 10 eines jeden Zahn-
kopfes und die axiale Kegellinie 11 eines jeden Zahn-
grundes kegelförmig, d.h. winklig zur Längsachse aus-
geführt ist, wobei ein Winkel von annähernd 25 Grad zur
Wellen- bzw. Buchsenlängsachse einer oder beider Ke-
gellinien auch bei größeren zugelassenen Toleranzen,
die kostengünstiger herzustellen sind, eine Anlage der
Verzahnungsflächen aneinander gewährleistet.
[0025] Außerdem werden durch die kegelige Ausbil-
dung der Verzahnungen 3, 5 die Kräfte auf jeden Zahn
9 gering gehalten, und eine Härtung des Materials nach
der Ausbildung der Verzahnung kann hierdurch wegfal-
len, wodurch die Fertigungskosten niedrig sind.
[0026] Die Außenverzahnung kann an der Buchse
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und die Innenverzahnung an der Schließerwelle ausge-
bildet werden, genauso wie umgekehrt. Damit der Ein-
griff der Verzahnungen 3, 5 nicht unbefugt gelöst wer-
den kann, können die Schließerwelle 2 und die Buchse
4 durch eine Verschraubung 12 zusätzlich gesichert
werden.
[0027] Die Figuren 5 bis 7 zeigen, wie mittels einer
kegelverzahnten Buchse 4' zwei Antriebe (Türschließer
1) miteinander gekoppelt werden, um so zu höheren
Schließkräften für z.B. schwere Türen zu kommen. In
der Buchse 4' sind hierzu zwei Kegelverzahnungen 5 in
entgegengesetzter axialer Richtung ausgebildet. Hier-
bei kann die Einprägung der Kegelverzahnung 5 beson-
ders kostengünstig erfolgen, da beide Verzahnungen in
einem Prägevorgang gefertigt werden können und ein
Umspannen der Buchse 4' entfällt. Durch die Kegelver-
zahnung wirken hier nur geringe axiale Kräfte auf die
Schließerwellen 2 ein. Zusätzlich sind hohe Drehkräfte
durch die Zähne verschleißarm übertragbar. Die Buch-
se 4' kann in ihrer axialen Länge variiert werden, so dass
unterschiedliche Abstände zwischen den Türschließern
1 ausgeglichen werden können, ohne die Länge einer
Schließerwelle 2 verändern zu müssen.
[0028] Wird die Schließerwelle 2 an beiden Wellen-
enden mit einer Kegelverzahnung 3 ausgebildet, so
kann der Türschließer 1 zum einen umgedreht werden
und damit auch in die entgegengesetzte Schwenkrich-
tung der Tür wirken, und zum anderen ein weiterer Tür-
schließer über die Buchse 4' einfach angeschlossen
werden.
[0029] Die Kegelverzahnungen 3, 5 können durch
Warm- oder Kaltumformung oder durch Fräsen kosten-
günstig hergestellt werden, wobei geradlinige Zahnflä-
chen einfach herzustellen sind. Durch den Umformvor-
gang wird auch die Oberfläche verdichtet und eine hohe
Verschleißfestigkeit erreicht.

Liste der Referenzzeichen

[0030]

1 Türschließer
2 Schließerwelle
3 Kegelverzahnung Schließerwelle
4, 4' Buchse
5 Kegelverzahnung Buchse
6 Hebel
7 Ritzelabschnitt
8 Außenmantel Schließerwelle
9 Zähne
10 Kegellinie Zahnkopf
11 Kegellinie Zahngrund
12 Verschraubung

Patentansprüche

1. Antrieb für einen Dreh- oder Kipp-Flügel, insbeson-

dere für einen Tür- oder Fensterflügel, mit einer
Schließerwelle (2) mit einem verzahnten Schließer-
wellenende, welche mit einem verzahnten Gegen-
stück (Buchse 4) drehfest kuppelbar ist, wobei die-
se sich mit einer Außen- bzw. Innenverzahnung
überlappen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verzahnungen als Kegelverzahnung (3, 5)
ausgebildet sind.

2. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Außenverzah-
nung (3) der Schließerwelle (2) spannungsarm in
den Außenmantel (8) der Schlieβerwelle (2) über-
gehend ausgebildet ist.

3. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verzahnun-
gen (3 bzw. 5) mindestens 10 Zähne (9) aufweisen.

4. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kegellinie ei-
nes Zahnkopfes (10) und/oder die Kegellinie eines
Zahngrundes (11) annähernd einen Winkel von 25
Grad zur Längsachse der Schließerwelle (2) bzw.
des Gegenstücks (Buchse 4) aufweist.

5. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnflächen
geradlinig ausgebildet sind.

6. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verzahnun-
gen (3 und 5) durch eine Verschraubung (12) an-
einander gehalten werden.

7. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Innenverzah-
nung (5) in einem nach deren Ausbildung nicht
nachgehärteten Material ausgebildet ist.

8. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gegenstück
als Buchse (4) ausgebildet ist, die auf einem Hebel
(6) durch Pressschweißen festgelegt ist.

9. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Außenverzah-
nung an der Buchse und die Innenverzahnung an
der Schließerwelle ausgebildet ist.

10. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schließerwel-
len (2) zweier Antriebe (1) in einer gemeinsamen
Buchse (4') gekoppelt sind.

11. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Schließer-
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welle (2) an beiden Wellenenden Verzahnungen (3)
ausgebildet sind.

12. Verfahren zur Herstellung eines Antriebs nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Außen- und/
oder Innenverzahnung (3, 5) durch eine Umform-
verfahren hergestellt wird.

13. Verfahren nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass die Außen- und/
oder Innenverzahnung (3, 5) eingefräst wird.
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